
Jüdisches Leben in Memmingen 

 

 

 

 

 

Gleich beim Eingang auf der linken Seite siehst du eine große Kiste mit 

den Buchstaben HG. Es handelt sich dabei um einen „Riesenkoffer“, 

eine Auswanderungskiste der jüdischen Familie Hugo Günzburger. Was 

war darin bereits alles verpackt? 

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________ 

 

 



Wann fand die Einweihung der Memminger Synagoge am 

Schweizerberg statt? 

________________________________________ 

 

 

 

In Memmingen, vor allem in der heutigen Fußgängerzone, gab es viele 

jüdische Geschäfte. Nenne einige davon: 

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________ 

 

Julius Guggenheimer war Kaufmann und wohnte mit seiner Familie über 

der Elefanten-Apotheke in der Nähe des Marktplatzes.  

Wofür war und ist Julius Guggenheimer in Memmingen bekannt? 

__________________________________________________________ 

 

 

Das wertvollste Objekt der jüdischen Abteilung unseres Stadtmuseums 

siehst du im Nebenraum. Worum handelt es sich? 

_________________________________________________________ 

 



 

An der Seite neben dem kleinen Raum siehst du zwei Schwarz-Weiß-

Fotos. Darauf ist die Zerstörung der Synagoge zu sehen.  

Wann fand diese statt? 

__________________________________________________________ 

 

Wie viele jüdische Memminger Frauen, Männer und Kinder wurden 

während der NS-Zeit verschleppt und ermordet? 

__________________________ 

 

 

 

 

Zusammenstellung: Sabine Streck, stellv. Heimatpflegerin, 08331/69566 

  



Antworten : 

Gleich beim Eingang auf der linken Seite siehst du eine große Kiste mit den Buchstaben HG. 

Es handelt sich dabei um einen „Riesenkoffer“, eine Auswanderungskiste der jüdischen 

Familie Hugo Günzburger. Was war darin bereits alles verpackt? 

Auf dem handschrifltichen Aufhänger steht: 3 Matrazen, 1 Plümo, 3 Kissen, 1 Kissen-

Roßhaar, 2 Wolldecken, 2 Dauendecken, 2 Matrazenschoner. 

Wann fand die Einweihung der Memminger Synagoge am Schweizerberg statt? 

Im Jahr 1909 (steht mehrfach beim Modell). 

In Memmingen, vor allem in der heutigen Fußgängerzone, gab es viele jüdische Geschäfte. 

Nenne einige davon: 

Heilbronner, Seligmann, Gebrüder Rheineck, Guggenheimer (aufgeführt auf einer 

Liste bei „Gewerbe und Handel“ sowie auf Werbezetteln). 

Julius Guggenheimer war Kaufmann und wohnte mit seiner Familie über der Elefanten-

Apotheke in der Nähe des Marktplatzes. Wofür war und ist Julius Guggenheimer in 

Memmingen bekannt? 

Er war Fotograf und Gründer eines Fotoclubs. 

Das wertvollste Objekt der jüdischen Abteilung unseres Stadtmuseums siehst du im 

Nebenraum. Worum handelt es sich? 

Es handelt sich um einen Toravorhang. 

An der Seite neben dem kleinen Raum siehst du zwei Schwarz-Weiß-Fotos. Darauf ist die 

Zerstörung der Synagoge zu sehen. Wann fand diese statt? 

Am 10. November 1938. 

Wie viele jüdische Memminger Frauen, Männer und Kinder wurden während der NS-Zeit 

verschleppt und ermordet? 

106 
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